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A llein die Stimmung auf der WM-Fanmeile im letzten 
Jahr hat bewiesen: Frankfurt ist nicht bloß eine Busi-
ness- und Finanzmetropole. Frankfurt ist eine Stadt am 

Fluß. Wer etwas auf sich hält, zieht an das Mainufer oder siedelt 
sich dort mit seinem Unternehmen an. Was mit dem Florenti-
nischen Viertel am Deutschherrnufer begann, nimmt nun seinen 
Lauf. Voll im Trend liegt zurzeit das neue Quartier am Westha-
fen im Gutleutviertel mit den Westhafen Towers, welche schon 
nicht mehr aus dem Stadtbild wegzudenken sind, und den ele-
ganten Wohn- und Bürokomplexen direkt am Wasser. Geparkt 
wird hier nicht bloß das Auto in einer der Tiefgaragen – wie es 
sich für ein maritimes Viertel gehört, liegen hier an eigenen An-
legestellen auch die Yachten der mondänen Anwohner. Doch 
auch Freizeit am und um das Wasser sind im maritimen Mainhat-
tan angesagt: In den Beachclubs trifft man schon mal den Steu-
erberater, seines Schlipses und der Schuhe entledigt, im Sand 
sitzend, ein Feierabendbierchen genießen; Banker pilgern so-

wohl in der Mittagspause als auch abends in Richtung Ufer, um 
sich ein paar Sonnestrahlen auf die blasse Bürohaut scheinen zu 
lassen und am Wochenende sieht man Motor-, Segel-, Tret- und 
Ruderboote, Wakeboards, Kanus und sogar Yachten auf dem 
Wasser, während Familien, Pärchen, Sportler und Sonneanbe-
ter sich entlang der Ufer tummeln. Lust auf einen Segelkurs mit-
ten in der Stadt? Oder lieber auf einen Cocktail unter Palmen, die 
Skyline im Blick und das Plätschern des Wassers im Ohr? Hier 
die besten Adressen für die maritimen Momente in Mainhattan.

MOBIL AUF DEM MAIN
Die meisten von uns sind sicher als Kinder zum letzten Mal Tret-
boot gefahren. Dabei macht Pedale treten auf dem Wasser wirk-
lich Spaß und am Main gibt es dazu mehrere Möglichkeiten: Am 
Schaumainkai Höhe Eiserner Steg befi nden sich drei Bootshäuser, 
die Tretboote verleihen: BOOTHAUS DREYER, MS WODAN 
und ZUM RETTUNGSRING.

MARITIMES 
        MAINHATTAN

Seit einigen Jahren zieht es die Menschen in den Mainmetropolen wieder an den Fluß. Beachclubs 
in Frankfurt und Offenbach, das neue Quartier am Westhafen und das wachsende Angebot für Sport 
und Freizeit auf dem Wasser machen den Main zum Hotspot in den Sommermonaten.
Von Natalie Rosini
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Wer echten Sport auf dem Wasser be-
vorzugt, der muß nicht bis zum nächs-
ten Mallorca-Urlaub warten: Zahlreiche 
Wasserportvereine bieten eine riesige 
Auswahl an Möglichkeiten, sich auf dem 
Main sportlich zu betätigen: So etwa der 
FRANKFURTER RUDERVEREIN 1865 
E.V., der übrigens der älteste Ruderver-
ein im deutschen Binnenland ist. Das 
Bootshaus befi ndet sich zwischen zwei 
Brückenpfeilern der Alten Brücke. (www.
frv1865.de) Weiter auf der südlichen 
Mainseite fi ndet man den FRANKFURTER 
RUDER-CLUB 1884 E.V. Das Clubhaus 
befi ndet sich im Rudererdorf (Mainwa-
senweg 33) in der Nähe der Gerbermühle. 
(www.frc84.de) 

Wer es rasanter mag und lieber vor-
wärts paddelt sollte dem FRANKFURTER 
KANU-VEREIN 1913 E.V. am Schaumain-
kai einen Besuch abstatten. Vielseitig 
sind die gebotenen Sparten, die hier an-
geboten werden: Wanderfahrten, Wild-
wasser-, Rennboot- und Drachenboot-
fahren sowie Outrigger und Sportboot. 
(www.frankfurtkanu.de) 

Auch Segel setzen, für viele etwas, das 
sie sich nur auf Hochseegewässern vor-
stellen können, ist auf unserem Main 
möglich – immerhin hat auch Weltklas-
sesegler Jochen Schümann vom Team 
Alinghi einmal auf dem Berliner Müggel-
see angefangen. Bei Eckhard Mikulski u
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im SEGELCENTER FRANKFURT an der neuen Westhafen Ma-
rina kann man das Segeln und Motorbootfahren auf dem Main 
erlernen. Man kann unter anderem den Sportbootführerschein 
Binnen oder See, den  Sportküstenschifferschein, den Sportsee-
schifferschein oder Sporthochseeschifferschein sowie die Prak-
tische Jollenausbildung machen. Selbstverständlich kann man 
hier auch Segel- oder Motorboote mieten. Und wenn man kei-
nen Schein hat, kann man den Schiffsführer einfach dazu mie-
ten. (www.segel-center-frankfurt.de) 

SANDBURGEN UND SKYLINEBLICK
„Nach Feierabend gehen wir an den Strand!“ Lange Jahre lös-
te dieser Satz, der in Firmen und Büros mediterraner Metropo-
len wie Barcelona oder Nizza wahrscheinlich täglich zu hören 
ist, den blanken Neid bei den Mainhattanern aus. Wir lieben un-
ser Frankfurt, die Apfelweinkneipen, die Brücken, die Skyline – 
aber auch wir haben nach einem langen Tag in der City ein we-
nig Sonne, Caipirinha unter Palmen und Sand in den Schuhen 
verdient! Deshalb sind unsere Beachclubs, die für viele seit ihrer 
Eröffnung zum zweiten Wohnzimmer in den Sommermonaten 
geworden sind, auch dieses Jahr wieder der Renner. Sehen und 
gesehen werden, Cocktails oder Bierchen trinken, die Sonne ge-
nießen, tanzen, Sport machen. Action- und Partyliebhaber kom-
men im Galerie Beachclub auf der Frankfurter Seite voll auf ihre 
Kosten: Neben der Möglichkeit zu Beachvolleyball, Beachbad-
minton, Boccia, Tischtennis und Wasserski stehen wieder zahl-
reiche Open-Air-Events an, wie zum Beispiel Afterwork-Parties 
mit Barbecue-Buffet oder italienischen Leckereien. (beachclub.
galerie-frankfurt.de) Im King Kamehameha Beachclub auf der 
Offenbacher Halbinsel heißt es ebenfalls Relaxen oder Action, 
wie es beliebt: Das riesige Areal bietet Bootsanlegestellen so-
wie zahlreiche Möglichkeiten zu sportlicher Betätigung samt an-

schließender Abkühlung unter einer der Duschen. Wer möchte, 
kann sich vom Beach Club aus mit dem Motorboot abholen las-
sen und Wakeboard oder Wasserski fahren. Zudem gibt es zwei 
Fußball-Kunstrasenplätze für das Spiel vier gegen vier. Beson-
ders schön sind die Beduinenzelte, unter denen man gelassen ei-
nen Drink oder einen der leckeren Burger von der Grillstation ge-
nießen kann. (www.king-kamehameha.de) 

GENIESSEN AM MAIN
Direkt am Wasser einen guten Rotwein genießen, einen Cock-
tail oder Longdrink oder gar Fangfrisches im maritimen Ambien-
te genießen – darauf muß nicht länger bis zur nächsten Reise an 
die Costa del Sol gewartet werden. Hier eine kleine Auswahl der 
schönsten Cafés, Bars und Restaurants am Main:

Das MAINCAFÉ am Schaumainkai bietet einen herrlichen Blick 
über den Main, auf das Nizza und natürlich die Skyline. Die Karte 
bietet keine kulinarischen Raffi -
nessen, doch die Baguettes, Ku-
chen und Brezeln sind immer 
frisch und die Atmosphäre be-
lebt und entspannt zugleich. 

Ähnlich ist es in der HAFEN-
BAR am nördlichen Mainu-
fer am Kopf der Alten Brücke: 
Selbstbedienung oder das ei-
gene Picknick mitbringen, sich 
in einen der Liegestühle fl äzen, 
aufs Wasser blicken und den 
Freizeitkapitänen an der Boots-
anlegestelle zuschauen. 

Lifestyle

u

TM_Bogen4_Sommer07.indd   62TM_Bogen4_Sommer07.indd   62 18.06.2007   20:50:41 Uhr18.06.2007   20:50:41 Uhr



BMW Niederlassung Frankfurt

www.bmw-frankfurt.de

Einladung 

aufs Sonnendeck.
Das neue BMW 3er Cabrio. Die perfekte Verbindung zwischen Himmel und Straße.

Genießen Sie jetzt Fahrfreude – volle Kraft voraus. Das
neue BMW 3er Cabrio vereint Eleganz mit faszinie-
render Dynamik. Ob Benziner oder Diesel – wählen

Sie zwischen fünf Motorvarianten mit beeindrucken-
der Kraft und Höchstgeschwindigkeiten von 123 bis
135 Knoten*. Öffnen Sie in nur 22 Sekunden das

versenkbare Hardtop und sehen Sie die Welt aus
einem neuen Blickwinkel. Entdecken Sie, wie nah
sich Fahren und Fühlen sein können.

Hauptbetrieb

Hanauer Landstraße 182
60314 Frankfurt
Tel.: 069-40 36-225
Fax: 069-40 36-209

Filiale Galluswarte 

Kleyerstraße 1–7 
60326 Frankfurt
Tel.: 069-75 89 8-170
Fax: 069-75 89 8-104

Filiale Niederrad

Hahnstraße 6–8
60528 Frankfurt
Tel.: 069-66 90 09-10
Fax: 069-66 90 09-35

*1 Knoten ~ 1,852 km/h

Niederlassung Dreieich

Gustav-Otto-Straße 1 
63303 Dreieich-Sprendlingen 
Tel.: 06103-93 00-444
Fax: 06103-93 00-800

Niederlassung Darmstadt

Marburger Straße 22
64289 Darmstadt
Tel.: 06151-70 07-333
Fax: 06151-70 07-346

Niederlassung Rüsselsheim

Stahlstraße 13–15
65428 Rüsselsheim
Tel.: 06142-91 82-28
Fax: 06142-91 82-22

Niederlassung Offenbach

Spessartring 9
63071 Offenbach
Tel.: 069-85 00 01-46
Fax: 069-85 00 01-55
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Am Höchster Mainufer ist die ALTE SCHIFFSMELDESTELLE 
ein besonderes Highlight: Liegestühle, Snacks, Drinks und dazu 
der Blick auf das Wasser. Besonders schön ist es hier am Abend, 
wenn bei Einbruch der Dunkelheit Fackeln angezündet wer-
den. Bei den wöchentlich stattfi ndenden „Sunset Cruises“ schip-
pert die Höchster Fähre Richtung Kelsterbach und zurück – ein 
echtes Erlebnis!

Eigentlich war es mal ein Toilettenhäuschen, doch mittlerwei-
le beherbergt der Brückenpfeiler des Eisernen Stegs eine klei-
ne feine Cocktailbar – die STRANDPERLE. Im Sommer sind die 
Open-Air-Sitzplätze auf der Terrasse heiß begehrt, denn von hier 
hat man einen atemberaubenden Blick auf den Main. Übrigens: 
Nicht bloß die Cocktailkreationen sind hervorragend, die Karte 
läßt auch Whiskey-Liebhaber voll auf ihre Kosten kommen. 

Schlemmen mit Niveau direkt am Nordufer kann man im 
NIZZA AM MAIN. Mittags bietet die Karte mediterran 
Leichtes als Lunch-Menüs, abends kann man im Kerzen-

schein echtes Riviera-Ambiente auf einer der schönsten Ter-
rassen Frankfurts genießen. 

Der Hotspot an der neuen Westhafen-Marina ist MARY’S BAR, 
die quasi direkt auf dem Wasser auf einem Landungssteg liegt. 
Wer etwas auf sich hält, legt mit dem Boot an, um dann bei einem 
guten Tröpfchen oder leckeren Speisen aus der kleinen, täglich 
wechselnden Karte den Blick mainabwärts auf die Westhafen 
Towers zu genießen.

Last but not least: Frankfurt hat endlich die wohl legendärste 
Location am Main wieder: die GERBERMÜHLE. Die neuen Be-
treiber Alex Urseanu und Micky Rosen eröffnen im Juli den all-
seits bekannten Biergarten in Frankfurt-Oberrad wieder, planen 
zusätzlich ein kleines Hotel. Nach der „Never ending story“ um 
das Kleinod, in das schon Goethe gerne einkehrte, wird nun al-
les wieder gut: Schließlich wurde einer der beliebtesten Gastro-
nomen Frankfurts, Kay Exenberger, als Betriebsleiter engagiert. 
Man sieht sich also zum „Schoppe petze in de’ Gäbbämühl!“     ■

VOLL IM TREND LIEGT ZURZEIT DAS NEUE QUARTIER 

AM WESTHAFEN IM GUTLEUTVIERTEL MIT DEN 

                                              WESTHAFEN TOWERS.
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